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Inſtituts 8 erlangen. Gregor wies die Erziehungstätigkeit In Anſtalten, die
ache die Kardinalskongregation für Dr⸗ über die Welt ausgeſtreut ſind.
densangelegenheiten, aber erſt zehn re Der eingangs erwähnte egenſa wiſchen
ſpäter traf ſein Nachfolger Urban VIII. le den beiden Entſcheidungen löſt nu  — ſo

daß Benedikt XIV. den Unterſchied des In⸗Entſcheidung. In der Zwiſ

enzeit hatte Ma⸗
ria in Rom und Neapel, Wien und Tünchen ſtituts der Engliſchen Fräulein von der durch

V Schulen gegründet. Das mfaßte elf Urban VIII aufgehobenen erſten iftung
Häuſer mit über dreihundert Mitgliedern, als Maria Wards, den ſog Jeſuitinnen, eimn⸗

ſchärfte während unter Pius die dadurch1631 durch die ulle Pastoralis Romani
nicht berührte Frage, ob Maria Ward Stif⸗Pontifieis aufgehoben wurde, hauptſä

ich

wegen der fehlenden ſtrengen Klauſur. Die erin des ſpäter entſtandenen Inſtituts der
Stifterin wurde ſogar Februar dieſes Engliſchen Fräulein ſei bejaht wurde

Es iſt begreiflich, daß die Engliſchen räu⸗Jahres als Ketzerin, Schismatikerin und Auf⸗
lein eiferſüchtig U  ber das echt wachten, ihrrührerin die heilige I* im Anger⸗—

kloſter 8 München In ſtrengem ewahrſam Inſtitut auf CTaria Ward zurückführen 7
gehalten, Qus dem eine perſönliche Weiſung dürfen. Ein Charakter von überwältigender
des Papſtes ſie April befreite. XI uns In dieſer Frau entge Ihr

So Wwoir Maria Wards Plan ein weibliches unbeugſamer, folgerichtiger Wille ihr uner⸗

Seitenſtück zum Jeſuitenorden 8 gründen, ſchrockener Mut preßte einem Gegner das
endgültig geſcheitert. Sie ſelbſt hatte die Miit⸗ bewundernd grollende Wort ab Stolz wie

glieder ihres Inſtituts bald als Matres Anglae, Luzifer. Eine atnatur  (T.  & mußte ſi
ſchmerzlich und ſtoßen den Schranken, diebald als Engliſche Fräulein (Signorine Inglese)
zeitbedingte Sitten und Geſetze der apoſtoliſchenbezeichnet, ber Freund und vor llem Feind

nannte ſie gewöhnlich Jeſuitinnen der eſui Wirkſamkeit der Frau noch innerhalb der von

teſſen Ein gut Teil der erbitterten Kritik, die Gott gezogenen Grenzen errichtet hatten. ber
beſonders der engliſche Weltklerus Maria immer beugte ſie das Ringen größere Be⸗

wegungsfreiheit unter den ehorſam dieWards erſtem Inſtitut übte, floß QAu. der Ab⸗
neigung die Geſellſchaft Jeſu leſe rechtmäßige kirchliche Autorität; myſtiſch be⸗

ſelbſt verhielt ſi ehr zurückhaltend. Der Ge⸗ gnadete Gottinnigkeit bewahrte ſie davor, daß
neral des Ordens Mutius Vitelleschi, den ihre unentwegte Beharrlichkei ſi 8 auf
Maria Ward In Rom beſuchte gab 1627 die rühreriſcher Eigenwilligkeit verſteifte.

Liebevoll und ſachlich iſt das Lebens⸗ unWeiſung, von den „engliſchen Jungfrauen“
hochachtungsvoll 8 prechen und ihnen die Charakterbild der überragenden Frau nach
gewöhnlichen Dienſte 8 tun, die Verbreitung den Driginalhandſchriften Qus dem 17. Jahr
ihres Inſtituts ber weder 8 hindern noch 8 hundert gezeichnet, die das Generalmutter⸗

haus Nymphenburg 5  it der Ver⸗fördern
it Erlaubnis des Papſtes, der ihr ſogar faſſerin blättern wir in den vergilbten Briefen,

eine Penſion auswarf, ſammelte Maria Ward Exerzitiennotizen und autobiographiſchen Auf⸗—
eine kleine Schar ihrer Getreuen in Rom zeichnungen Maria Wards en wir ihre

geheime, mit Zitronenſaf geſchriebene KHorre⸗—ſie Schulen für eng Emigranten⸗
ſpondenz Qus der Gefangenenzelle 8 ent⸗töchter errichtete. Auch die Münchner Nieder⸗

laſſung Im Paradeiſerhaus durfte dank der ziffern. Düſter tut die hiſtoriſche Umwelt
Fürbitte des Kurfürſten Maximilian weiter auf; die Verfolgung unter Eliſabeth die

Pulververſchwörung, der Dreißigjährige Kriegbeſtehen. So bildete ſich Qus den Trümmern
werfen dunkle Schatten Um ſo leuchtenderder erſten Stiftung die eue Genoſſenſchaft.

die ſpäter den Namen Institutum Beatae Ma- hebt ſich von dem ſchwarzen Zeithintergrund
1ae Virginis erhielt, das heutige Itu der die imponierende Frauengeſtalt ab in der

Engliſchen Fräulein. Mar  1a Ward rlebte Helene le eine Vorkämpferin für das
echt der Frau auf apoſtoliſches irken ehrtreilich Die Beſtätigung nicht mehr;

nach England zurückgekehrt, ſtarb ſie Dort IN un verteidigt. Das gibt dem Buch einen

Januar Erſt 1703 billigteKlemens XI liebenswürdig perſönlichen Ton
die Regeln das Inſtitut ſelber wurde 1877 Sigmund Stang
von ius approbiert. Heute alten die DasEngliſchen Fräulein ihre überaus ſegensvolle Vilsbiburger Liebfrauenfeſtſpiel.

Wer in der großen, weiten Welt kennt dieſenVgl uhr, der Jeſuiten in
den Ländern eu  er Zunge II (2 Teil) 193 traumverlorenen, von ſabit Hügelwellen ge⸗
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tragenen altbayriſchen Flecken, en Namen Zuerſt mußte ein entſprechendes Bühnen⸗
auszuſprechen einem ungeübten Munde chon haus gebaut werden, wobei Expeditus
beſchwerlich en könnte Man glaubt ſi Schmidt mit ſeinen reichen rfah⸗

zwei Jahrhunderte zurückverſetzt, wenn rungen dienen konnte. Die Bühne ſelbſt i
man über den langgeſtreckten Marktplatz zweiteilig, die Innenbühne verwandlungs⸗
wandelt, auf beiden Seiten umgeben On ähig die Beleuchtungsquellen den Bedürf⸗
chmucken Bürgerhäuſern mit den mannigfal⸗ niſſen vollkommen angepaßt. Der Auer⸗
tigſten Giebelformen. Und e ein grim⸗ raum enthält bei denen ma
mer üchter davor, eiferſüchtig bedacht, daß nur ein Anſteigen der Reihen nach rückwürts
der altertümliche Charakter der Häuſerfluchten wünſchen möchte
nicht durch modern-protzige Bauten verunſtaltet Die Dichtung, die wir dem Meettener Bene⸗
werde eln rutziges Einfahrtstor mit zwei diktiner Bonifaz auch verdanken, iſt durch⸗
Türmen, einem großen und einem leinen, die weg edel bilderreich, anſchauli ſtellenweiſe
ſi ungefähr ausnehmen wie ein gepanzerter mit köſtlichem Humor gewürzt und durch
Rittersmann mit ſeinem wehrhaften Knappen. ihren literariſchen Wert ſtark ab von mancher

3Bu dieſem Flecken nu  — bin ich das erſteal weltberühmten Paſſionsdichtung Dabei bleibt
In meinem Leben gepilgert, der Erſtauf⸗ ſie ber ſtets volkstümlich in der Sprache ſo⸗

wohl wie Im Verweben lieblicher Legendenührung des Liebfrauenfeſtſpiels beizuwohnen,
von dem In den Zeitungen ſchon des öfteren mit der heiligen An der endgül⸗
die ede war. Wohl MDar mir der erfaſſer tigen bühnengerechten Redaktion hat auch
des Textes als ernſter Dichter längſt bekannt, Expeditus Schmidt mitgewirkt. Durch dieſes
die Tüchtigkeit des Spielleiters iſt in ganz freundſchaftliche Hand⸗in⸗Handarbeiten des
Deutſchland mit echt gerühmt, nicht minder Dichters mit dem Spielleiter kam ein¹ Werk zu⸗
die tonſchöpferiſche ru des Komponiſten, ſtande, deſſen einheitlicher Guß vorbildlich iſt.
deſſen Lieder zum Beſten gehören, Wwas auf Die Koſtümierung ſowohl wie auch die
dieſem Gebiet nach Hugo Wolf geleiſtet wurde. Bühnenbilder, die Architekt Joſeph Elsner
Es wuar alſo uULTL die Frage, Ob dem ein⸗ jun., der Paläſtina QAuS eigener Anſchauung
fachen Völkchen gelang, den Intentionen dieſes kennt, entworfen hat, ſind In jeder Hinſicht ge⸗
Meiſtertriumphirats gerecht 8 werden. Es mackvo hätte ens den unſch
iſt gelungen, un zwar ſo gut gelungen, daß daß manche Baumgruppe nicht ſo ſtark ſtili⸗
ich dieſes pie als das weitaus beſte von ſiert würe Da die Inſzenierung nicht
llen halte, die ich bisher eſehen er auf til Im Sinne gewiſſer moderner My⸗
die Muyſterienſpiele der aaß⸗Berkow der ſterienſpiele angelegt iſt, ſondern auf jenem
Gümbel⸗Seiling, Calderon (Geheimniſſe der maßvollen Realismus fußt der in der bilden⸗
heiligen Meſſe) Ringseis (Ciburtiniſche Sy⸗ den un etwa durch den Namen Fugel be⸗

noch die Paſſionsſpiele im Münchner zeichnet iſt, ſollte die Naturtreue auch auf
Künſtlerhaus im dortigen Herzogspark, In Erl Rebendinge erſtrecken.
und Oberammergau und andere hatten einen Die Bühne hat gerade die richtigen Maß⸗
ſo tiefen und nachhaltigen Eindruck auf mich verhältniſſe, die einzelnen Szenen wirklich
gemacht wie das Vilsbiburger „Marienleben“. bildmüßig geſtalten und wirkſame Gruppen⸗

Vilsbiburg, ein alter Marienwallfahrtsort, bilder 8 ermöglichen. Für Maſſenaufzüge,
nimmt durch ſein eſtſpie eine alte verloren bei denen die einzelne Figur keinen Eigenwert
gegangene Tradition wieder auf, die wohl ein mehr beanſprucht, iſt die 11  ne freilich 3 klein

möchte das nicht nur nicht bedauern, ſon⸗pfer der Aufklärung geworden iſt. Heute eTr⸗

wacht wieder allerorten die Spielfreude und ern für einen Vorzug halten, zumal bei einem
ſo lag nahe, daß der Marienort Vilsbiburg Stücke ſo intimen Charakters, wie das Leben
mit dem Wahlſpruch ſeiner Mariä⸗Namen⸗ der ſeligſten Jungfrau iſt
ruder  aft Semper Mariae EerVI nicht die Der Spielleiter hatte be der ſpra

hen
Leidensgeſchichte des Herrn vorführen wollte, Einübung ſeiner Spieler eine ſchwierige Auf⸗
ſondern das Leben der ſeligſten Jungfrau. gabe, die ſi vor zwei Extremen 8 *  h  üten  8 hatte
Vor zwei Jahren noch geſchah das in der Form Einmal mußte Ddie unlebendige ſteife Art, in die
lebender Bilder, die zwar viel Anklang fanden, Dilettanten beim öffentlichen Auftreten ſo leicht
ber gerade deshalb den un nach Gröͤ⸗ en entfernt, ſodann das ganz unvolkstüm⸗
ferem erſt recht rege machten. Der zühen iche Pathetiſch⸗Theatraliſche hintangehalten
Energie und Entſchloſſenheit des erſten Bürger⸗ werden. Dieſes etztere ſtört bei einem Volks⸗

ſtück noch eit mehr als naive Befangenheit.meiſters iſt ES 3 danken. daß dieſes Größere
ſo ne zuſtande kam. Expeditus Schmidt hat In raſtloſer Arbeit
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dieſe Aufgabe ſo glänzend gelöſt daß das Er⸗ Der Vater des Künſtlers Dar Lehrer
Vilsbiburg geweſen, und ſo lag nahe, daßgebnis ſeiner Schulung Bewunderung hin

reißt Die Leiſtungen der Hau  pieler die Bu

ſchaft ihren inzwiſchen berühmt
ſo gut daß kaum ein un übrig blieb Eine gewordenen Landsmann herantrat mit der
Maria. die alles Sentimentale ſo geſchickt ver⸗ Bitte. die Muſik zum Feſtſpiel 8 reiben
meidet und dabei immer warm und mütterlich Wir alle wollen ihm erzlich danken. daß
bleibt wie die Vilsbiburger, habe ich noch nicht ſeinem anfänglichen Widerſtreben nicht
eſehen Weniger gefiel mir Maria als Hind nachgab ſondern zuſagte Denn ſeine chöp⸗
Der Ton woar mir 8 deklamatoriſch und nicht fung iſt eine reizvolle rlande geworden, die
kindlich ſchlicht Die Figur der Mag⸗ ſi das liebliche Spiel chlingt Seine
dalena iſt meiner beſcheidenen Meinung nach Jugenderfahrungen auf irchen  ren kamen
die niemand aufgedrängt werden ſoll ehr hm dabei unverkennbar zugute wußte, wS
dem in der bildenden un leider herrſchend ungeübten Kräften zutrauen durfte, und das
gewordenen leidenſchaftlich⸗ungeſtümen Typ WMar oft erzlich wenig Die Chorterzette
abgelauſcht als den en Worten der mußten in recht beſcheidenen Grenzen gehalten
Heiligen Schrift Rede Gebürde und ASke. werden Trotzdem iſt die Meiſterhan überall
die allzuſehr gewiſſe Kunſtpaſſionsſpiele 3 ſpüren Größere Bewegungsfreiheit hatte
erinnern, dürften ein gut eil gemäßigt der Komponiſt im Orcheſtralen elle, bei dem
werden die ÜUberzeugung 8 feſtigen daß auch Landshuter Spieler mitwirken So konnte
Magdalena ihre innerſte Geſinnung gewechſelt ſchon die einfachſte Singmelodie durch reichere
hat und nicht nur das Objekt inſtrumentale Untermalung zum Blühen ge⸗

Von großer Mannigfaltigkeit und oft i  ber bracht werden Welch köſtliche Perle von led
raſchender Driginalität ſind die zwanzig il⸗ iſt doch nur das Spinnlied! Wo das rcheſter
er, die den fünf Stunden unſrem Auge ſelbſtändig auftritt ſo ſchon gle beim
vorüberziehen Und die Stunden en erſten nehmen un. bezaubernde
nicht ſondern eilen, ſo ſehr iſt moa im Banne Klangwirkungen und Akkordwellen gefangen,
dieſer autern und abwechſlungsreichen Schau und iſt nur bedauern daß alles das ſo
gemütvoller Oe Das will heißen knapp geſtaltet werden mußte und auch die

ſelbſt ein Wagnerſches uſikdrama von herrli  en Empfindungen nicht gunz zur Ent⸗
leicher Dauer den merklich ermüdet wicklung kommen können, da das Spiel ſelbſt

Die volle Abrundung erlangt das Spiel mit unerbittlicher Gebärde vorwürts drängt.
durch eine erleſene Aſt die einen Tondichter Das Vilsbiburger Feſtſpiel muß Vorbild
erſten Ranges zum Schöpfer hat Wenn moia  — werden für hnliche Myſterienſpiele Mögen
erfahren hat wos bei Myſterienſpielen, 3 — darum diejenigen erſter Inie hinpilgern die
mal ländlichen, In dieſer Hinſicht einem feineren ſelbſt Spiele planen oder bereits be⸗
re zugemutet ird dann bedeutet die Vils⸗ ehende idealer ausgeſtalten wollen Den
biburger Uu eine doppelt freudige Uber⸗ wackern Vilsbiburgern aber iſt 3 wünſchen
aſchung Wie kam unſer eiſter Heinrich daß ſie nicht durch 2  hre Erfolge oder auch
Kaſpar mi der Leiter des Karlsruher durch Zureden wohlmeinender Freunde be⸗
ſtaatlichen Konſervatoriums, in Beziehung zUum ſtimmen laſſen, etwa ein großes Spielhaus 3
Vilsbiburger Liebfrauenfeſtſpiel? Wasbrachte bauen, Bühne und Zubehör 3 erweitern Ur
ihn, der doch gewohnt iſt ſeine Kompo⸗ ein tück andern Charakters möchte das ohne
ſitionen bvon erſten Kräften aufgeführt 8 hören, Schaden angehen das Marienſpie wür  3  de
zUum Entſchluß ſeiner muſikali

en Antaſte unfehlbar ſeine öne Bildhaftigkeit ſeine ge⸗
ſo beſcheidene Grenzen 8 ſtecken, daß die mütvolle urme  4 und traute eim ein⸗
Leiſtungsfähigkeit ländlicher Dilettanten nicht büßen So WMie iſt ſoll bleiben
überſchritten ird Kreitmaier
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